
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B27 Ausbau im 
Steinlachtal? 

 

 

Seit vielen Jahrzehnten setzt sich der BUND aktiv für 

Arten- und Klimaschutz ein. Mit Ihrer Unterstützung 

können wir noch mehr bewirken – für uns und für 

zukünftige Generationen. 

www.bund/mitgliedwerden 
 

  

Betreff: PFB B27 Steinlachtal 

IBAN: DE34 6005 0101 0004 6033 55 

BIC: SOLADEST600 

www.bund-neckar-alb.de/spenden 

 

BUND-Regionalgeschäftsstelle Neckar-Alb 

Katharinenstraße 8, 72072 Tübingen 

E-Mail: bund.neckar-alb@bund.net 

Telefon: 07071/943-885 

Messenger: 015562 472514 

 

 

Endelbergtrasse und 
Schindhaubasistunnel 

E 

Wir kämpfen gegen unzeitgemäße 
Straßenbauprojekte und für eine 

nachhaltige Mobilität! 

Jetzt Mitglied werden 

 

Die Endelbergtrasse 

Bereits seit Mitte der 70er Jahre gibt es Planungen für 

den Ausbau der B27 zwischen Nehren und 

Bodelshausen. Um Ofterdingen zu umfahren, wird die 

sogenannte Endelbergtrasse entworfen – eine knapp 

7km lange Neubaustrecke mit insgesamt 14 Brücken, 

zahlreichen Zubringerschleifen und Betonpfeilern, die 

das grüne Band im Steinlachtal zerschneidet. 

Naturschutzverbände klagen 
 
Die Landesverbände von BUND und NABU haben im 

Februar, unterstützt von „bündnis nachhaltige mobilität 

– STEINLACHTAL“ und Landesnaturschutzverband 

(LNV), beim Verwaltungsgerichtshof in Mannheim eine 

gemeinsame Anfechtungsklage gegen den 

Planfeststellungsbeschluss zur B27-Endelbergtrasse 

eingereicht. 

„Dieses Projekt wird von vielen Menschen nicht 

gewollt. Dass 50 Jahre nach Planungsbeginn für die 

Endelbergtrasse noch kein Spatenstich erfolgt ist, hat 

gute Gründe – und sollte aus unserer Sicht so bleiben. 

Denn die geplante Schneise ist von allen geprüften 

Streckenvarianten die mit Abstand natur-, umwelt- und 

klimaschädlichste.” 

Spenden 

Kontakt 



 

 

 

Unsere Kritikpunkte  

 

Schindhaubasistunnel 

Auch in Tübingen gibt es Pläne zum Ausbau der B27. 

Um für eine schnellere Durchfahrt und weniger Verkehr 

in der Südstadt zu sorgen, soll ein vierspuriger 2,3km 

langer Tunnel unter dem Schindhau gebaut werden.  

Momentan läuft das Planfeststellungsverfahren. 

Alternativen prüfen 

Wir fordern eine sorgfältige Prüfung der Nullvariante 

unter Einbeziehung aller verkehrsberuhigenden 

Maßnahmen. 

Das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) verpflichtet zu 

einer deutlichen Reduktion der Treibhausgasemissionen 

– insbesondere im Verkehrssektor. Ein weiteres 

Straßenneubauprojekt wie der Schindhaubasistunnel 

steht diesen Zielen jedoch diametral entgegen. 

Stellung beziehen 

Bis zum Freitag, 16.05.2025, können Einwendungen zum 

Schindhaubasistunnel geschrieben werden. Mit einer 

Einwendung können Bedenken gegenüber des Projekts 

geäußert und Gegenvorschläge gemacht werden. 

Fridaysforfuture Tübingen haben eine 

Mustereinwendung vorbereitet:  

 

 

Newsletter 

 

Regionale und umweltrelevante  

Themen sowie Termine gibt es monatlich in 

unserem BUND-Newsletter "Tipps & Termine" 

www.bund-neckar-alb.de/newsletter 

 

 

Der BUND-Regionalverband 

Er besteht aus einem ehrenamtlichen Vorstand sowie 

einer hauptamtlich besetzten Geschäftsstelle in 

Tübingen. Neben der Betreuung von BUND-Gruppen vor 

Ort und Vernetzung mit anderen Verbänden sind 

Umweltberatung, und Stellungnahmen wichtige 

Aufgaben. 

Die Regionalgeschäftstelle 

Die RGS hat ihren Sitz in Tübingen und unterstützt und 

berät Aktive des BUND in Fragen des Umwelt- und 

Naturschutzes aber auch bei organisatorischen Fragen 

des Verbandslebens, vertreibt handgemachte Nisthilfen 

und vieles mehr. 

 

Natur 

Der geplante Straßenbau würde hochwertige 

europäische Schutzgebiete und streng geschützte 

Tierarten massiv beeinträchtigen: 

Betroffen sind unter anderem wertvolle Feuchtbiotope, 

Streuobstwiesen, europarechtlich geschützte FFH- und 

Vogelschutzgebiete (Natura 2000) sowie ebenfalls 

wertvolle landwirtschaftliche Flächen.  

Besonders kritisch sehen die Verbände die 

Lebensraumzerstörung und artenschutzrechtliche 

Verbotstatbestände gegen verschiedene gefährdete und 

geschützte Arten, wie Wanstschrecke, Feldlerche, 

Haselmaus, Zauneidechse und Fledermäuse. 

Klima 

Die Vorzugsvariante der Planungsbehörde ist laut 

eigener Planungsunterlagen die klima- und 

umweltschädlichste. 

Lärm und Menschen 

Durch den Neubau der B 27 zwischen Nehren und 

Mössingen würden Lärm-, Abgas- und 

Feinstaubemissionen auf andere Wohngebiete 

umverteilt. So leben im von der Endelbergtrasse 

betroffenen Gebiet Dachtel in Mössingen wesentlich 

mehr Menschen als an der aktuellen B27- 

Durchfahrt. 
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